
Mobilitätskonzept Braunau am Inn

Maßnahmen für Fußgänger:innen

Erhöhung der Verkehrssicherheit 
für alle Bürger:innen

Erhöhung der Verkehrssicherheit 
im Nahbereich von Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen

Verkehrssicherheit für 
Fußgänger:innen führt zur 
Steigerung der aktiven Mobilität

Reduktion des 
Verkehrsaufkommens vor 
Schulen durch Einführen von 
Elternhaltestellen

"Ein Bus aus Füßen": Der Pedibus 
ermöglicht ein gemeinsames Zur-
Schule-Gehen. Die Kinder werden 
anfangs von einer 
ehrenamtlichen Aufsichtsperson 
begleitet, lernen Risiken & 
Gefahren im Straßenverkehr und 
können nach 4-6 Wochen den 
Fußweg zur Schule alleine 
bewältigen.

Der Bicibus funktioniert nach 
dem gleichen Prinzip wie der 
Pedibus - mit dem Rad werden 
vorab definierte Routen mit den 
Schüler:innen befahren, sodass 
sie nach einer 
Eingewöhnungsphase 
selbstständig zur Schule fahren 
können.



Mobilitätskonzept Braunau am Inn

Maßnahmen zur Reduktion des Kfz-Verkehrs I

Verkehrsberuhigung durch 
stufenweise Umsetzung einer 
Begegnungszone im Bereich des 
Stadtplatzes

Attraktive, grüne und entsiegelte 
Geh- und Radwege fördern deren 
Nutzung

Selbstbedienungsläden und 
-automaten ermöglichen eine 
Nahversorgung in entlegenen 
Gebieten und führen zu einer 
Reduktion von Verkehrswegen

Einführen eines Car-Sharing-
Angebotes in Kombination mit 
einer Reduktion an PKW-
Stellplätzen (insbesondere in 
Neubaugebieten)

Bedarfserhebung für ein Bike-
Sharing-Angebot: fördert die 
Gesundheit und die "Stadt der 
kurzen Wege". 
Kooperationsmöglichkeit mit der 
Nachbarstadt Simbach

Begleitende Fahrradinfrastruktur 
wie Self-Service-Stationen 
erhöhen den Radfahrkomfort

Multimodale Mobilitätsknoten 
(MMK) verknüpfen verschiedene 
Mobilitätsangebote (Carsharing, 
hochrangige ÖV-Anbindungen, 
Fahrradabstellanlagen, 
E-Ladestationen) an einem 
Standort



Mobilitätskonzept Braunau am Inn

Maßnahmen zur Reduktion des Kfz-Verkehrs II

Flächendeckende 
Geschwindigkeitsbegrenzung von 
30km/h nördlich der B148 
Altheimer Straße (mit Ausnahme 
der innerstädtischen 
Hauptstraßen)

Anpassung des Straßenraums an 
Regelquerschnitte unter anderem 
als lärmreduzierende Maßnahme

Radabstellanlagen & Radboxen: 
Prüfung bestehender 
Infrastruktur, Ergänzung 
fehlender Infrastruktur

Ausreichend Angebot an 
Radabstellanlagen und Radboxen 
erhöhen den Radfahrkomfort
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Maßnahmen zum Umweltverbund

Mehrzweckstreifen,  
Radfahrstreifen & 
Radfahrüberfahrten: Erhöhung 
der Sicherheit, Attraktive 
Fahrradverbindungen

Smarte Haltestelle: komfortable, 
benutzerfreundliche und nahtlose 
ÖV-Nutzung. Bietet gratis WLAN, 
Echtzeit-Fahrplaninformation, 
E-Radladeinfrastruktur, 
Schließfächer, Gründach und 
Seitenbegrünung, 
energiesparende und 
photovoltaik-betriebene 
Beleuchtung

Bedarfsorientierte Mikro-ÖV 
Lösungen: z.B. Gemeinde-, 
Betriebs- und Rufbusse, 
Anrufsammeltaxis, Shuttle-
Verkehr

Reduktion der negativen 
Auswirkungen von überhöhten 
Geschwindigkeiten

Verbesserte Verkehrsbeziehung 
zwischen Braunau und Simbach 
durch gemeinsame Mikro-ÖV-
Lösung


